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Das Besondere an diesem Rückblick auf ein 

Dreivierteljahrhundert NaturFreunde in  

Nienburg/Weser ist, dass er durchwegs als 

Gemeinschaftsprodukt erscheint. Im 

Mittelpunkt steht, wie viele Menschen 

dieses Projekt ins Leben gerufen und am 

Leben erhalten haben – in, so die 

Umschlagseite – „mehr als 75 Geschichten 

über bewegte Zeiten“, erlebt und gestaltet 

von „kleinen Leuten in der Kleinstadt“ (5).  

Dabei beginnt diese Vereinshistorie nicht 

einmal im Jahr 1949, dem Referenzjahr für 

das Jubiläum von 2024, denn es gibt eine 

Vorgeschichte. Über die Ortsgruppe hinaus 

verweist diese auf eine Frage, die unter 

NaturFreunde-Historikern generell selten 

aufgegriffen wird – nämlich derjenigen 

Ortsgruppen-Gründungen der 1920er Jahre, die nach kurzer Zeit wieder „versandeten“. Eine 

Untersuchung zum damaligen Umfang und den Gründen regionalen Scheiterns steht für den 

Gesamtverband nämlich aus; Parteipolitik im Gefolge der Spaltung der deutschen 

Arbeiterbewegung ist ebenso denkbar wie – nicht nur lokal – eine schlechte wirtschaftliche 

Lage, mangelnde Verankerung vor Ort oder der Übergang zu einer bereits bestehenden 

Nachbarortsgruppe.  Die konkreten Umstände für Nienburg verweisen wohl auf die Konkurrenz 

einer kurzfristig existierenden kommunistischen Jugendgruppe (7).  

Besonders gewürdigt wird die Rolle der wohl bekanntesten Nienburger Naturfreundin, Luise 

Wyneken (6-10), die Namensgeberin für das 1953 eröffnete Naturfreundehaus wurde. Schon 
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1919 als erste Frau für die Sozialdemokratie in den Rat der Stadt gewählt, trat sie offensiv ein 

für das Frauenwahlrecht und die Rechte von insbesondere Arbeiterkindern und -jugendlichen, 

wirkte als Lehrerin und später Leiterin der örtlichen Haushaltungs- und Gewerbeschule und 

stand gleichermaßen für Naturnähe (die sie den jungen Menschen nahe bringen wollte) wie 

Abenteuerlust (u.a. zwei Jahre als reisende Haushaltshilfe in den USA). Als Leiterin der 

örtlichen Arbeiterjugend war sie es, die die daraus entstandene erste regionale Naturfreunde-

Gruppe initiierte. 

Wyneken blieb auch nach ihrem Tod 1945 Motivation für die 1949 ohne große Erinnerung an 

die Vorgänger neu gegründete heutige Ortsgruppe. Ein Großteil der Wiedergründungen der 

Nachkriegsjahre ging ja aus von Mitgliedern, die den Faschismus überlebt hatten. Nicht so in 

Nienburg, wo man kaum mehr auf Erfahrungen und Personal aus der Zeit vor 1933 

zurückgreifen konnte. Insofern reiht sie sich ein in eine nach dem Zweiten Weltkrieg (nach 

Kaiserreich und die 1920er) dritte Neu-Gründungswelle im Gesamtverband.  

Mit Verweis auf bereits vorliegende Festschriften zum 25. und 50. Jubiläum verzichtet wurde 

auf die streng gegliederte Darstellung historischer Abläufe.1 Stattdessen bieten die 75 Beiträge 

ganz unterschiedlicher Länge ein abwechslungsreiches und umfassendes Panorama des 

Vereinslebens über die Jahre hinweg. Aufgenommen wurden Erzählungen und Erinnerungen 

(nicht nur aus dem Verein selbst), Gedichte, Zeitungsartikel und Berichte von gemeinsamen 

Aktionen – stets unterlegt mit einer Vielzahl an Fotos. All das spiegelt die gesamte Bandbreite 

dessen, was die NaturFreunde (nicht nur in Nienburg) als Aktivitätsspektrum boten und bieten. 

Eher als Lesebuch denn als historisches Fachbuch angelegt, lädt der Band damit gleichermaßen 

zum Schmökern wie zum Nachdenken ein. 

Zurückgeblickt wird auf ein Dreivierteljahrhundert Wandern und Radeln, Reisen und 

Natursport, die Schaffung und den nicht immer unproblematischen Betrieb des eigenen Hauses 

samt Freizeitgeländes („Costa Kiesa“), und immer wieder auf die große Lust am gemeinsamen 

Feiern. Durchgängige Themen sind darüber hinaus die Wandlungen der innerverbandlichen 

Kinder- und Jugendarbeit sowie politische Aktivitäten und Gesprächsrunden (z.B. „Wein und 

Talk“ – dazu S. 126-130).  

                                                           
1 Deren Titelseiten sind abgebildet auf der Rückseite des Bands. Beide Festschriften sind online verfügbar über 

https://www.naturfreunde.de/ortsgruppe/ortsgruppe-nienburg 
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Die wohl den Druckkosten geschuldete geringe Bildauflösung eines Teils der Reproduktionen 

tut dem sehr empfehlenswerten Band keinen Abbruch. Er repräsentiert in seiner Art einen 

produktiven Zugang zur Verbandsgeschichtsschreibung, die über die bloße Aufarbeitung von 

Fakten hinaus emotionale Bindungen in den Mittelpunkt stellt. Mittelfristig geplant ist, das 

Buch auch online zugänglich zu machen. Gedruckt bezogen werden kann es bereits jetzt gegen 

eine Schutzgebühr von €10 (plus ggf. Porto) bei Volker Selent, selent@t-online.de. 
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